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Klosterkonfitüre war Verkaufshit 

Klostermarkt bei Aachener Schervier-Schwestern 

Von Markus Vahle 

Was haben der Rattenfänger von Hameln und 

die Armen-Schwestern vom heiligen Franzis-

kus in Aachen gemeinsam? Ganz einfach: In 

beiden Fällen spielt betörendes Flötenspiel 

eine entscheidende Rolle. Wobei in Aachen 

auch gerne mal mit verführerisch leckeren 

Waffeln und Marmelade aus klostereigener 

Produktion nachgeholfen wird. 

 

 So lockten neben süßen Düften auch süße 

Klänge, die eine Ordensschwester ihrer Tonflöte 

geschickt zu entlocken vermochte, in diesem 

Jahr wieder Scharen von Neugierigen an und 

geleiteten sie durch die gastlich geöffnete Klos-

terpforte in den Innenhof. 

 

 Dort fand zum inzwischen siebten Mal der 

beliebte Klostermarkt statt. An die 3 000 Besu-

cher dürften es auch in diesem Jahr gewesen 

sein, die einen Blick hinter die Klostermauern 

wagten. 

 

 Hier konnte man nach Herzenslust in Bü-

cherkisten stöbern, sich über das vielfältige 

soziale Engagement des Schervier-Ordens infor-

mieren oder auf einen Kaffee und eine frisch 

gebackene Waffel im Refektorium einkehren. 

Dort glühten die Waffeleisen ob des großen Be-

sucherandranges so um die Wette. Nicht wenige 

nutzten das schöne Wetter, die Ruhe des Klos-

tergartens zugenießen und sich an den noch 

blühenden Rosenstöcken zu erfreuen. 

 

 Erstmalig in diesem Jahr boten die Schwes-

tern des Aachener Karmelklosters kunstvoll gefer-

tigte Kerzen aus ihrer Kerzenwerkstatt feil, wäh-

rend das Don-Bosco-Haus aus alten Möbeln gefer-

tigtes Spielzeug, bunte Tischlampen, Vogelhäus-

chen und andere, hübsche Holzsachen anbot. 

 

 Als wahrer Verkaufsschlager sollte sich ein-

mal mehr die stark nachgefragte „Kloster-

Konfitüre" erweisen. Im Nu war der komplette 

Vorrat ausverkauft. 

 

 Der Verkaufserlös des Klostermarktes floss in 

die Obdachlosenarbeit der „Franziska-Schervier-

Stube", die derzeit grundlegend renoviert wird 

Da die Sanierung, insbesondere der sanitären 

Anlagen, recht kostspielig ist, sind weitere 

Spenden jederzeit willkommen - an das Spen-

denkonto der Armen-Schwestern vom hl. Franzis-

kus, Nr. 79 55, Sparkasse Aachen, BLZ 390 500 00 

Stichwort: „Franziska-Schervier-Stube". 
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